
Pressemitteilung 

 

"Wann et eise Kanner gutt geet, da geet et eisem Land 

och an Zukunft gutt" 

CSV-Verbesserungsvorschläge zum Wohlbefinden von Kindern und Jugendlichen 

 

• Wie ist es um den mentalen und körperlichen Zustand von Kindern und Jugendlichen 

bestellt?  

• Welche Faktoren beeinflussen ihr Wohlbefinden?  

• Welche Rahmenbedingungen müssen Kinder und Jugendliche vorfinden, um sich 

bestmöglich entwickeln zu können? 

Mit diesen und anderen Fragen haben sich die CSV-Abgeordneten Françoise Hetto-Gaasch 

und Serge Wilmes im Vorfeld ihrer Interpellation am 30. November im Parlament befasst. 

Gegenstand der Befragung der zuständigen Regierungsmitglieder ist das Wohlbefinden von 

Kindern und Jugendlichen.  

Das Wohlbefinden ist der Schlüssel für die Entwicklung 

"Das physische, psychische und soziale Wohlbefinden hat entscheidenden Anteil an der 

gesunden Entwicklung von Kindern und Jugendlichen", so Françoise Hetto-Gaasch und Serge 

Wilmes bei der Pressekonferenz der CSV-Fraktion.  

Für die CSV ist das Wohlbefinden von Kindern und Jugendlichen nicht erst seit der Pandemie 

ein Thema, das besondere Beachtung verdient. "Kinder, die sich sicher fühlen und entspannt 

den Alltag bewältigen, können sich positiv auf äußere Bildungsimpulse einlassen. Das 

Wohlbefinden ist der Schlüssel für erfolgreiches Lernen und Chancengerechtigkeit - vor, 

während und nach der Covid-19-Pandemie."  

Vorbereitung auf das Zurechtkommen in einer immer komplexeren Welt 

"Der Nachwuchs steht vor enormen Herausforderungen:  Mädchen und Jungen müssen auf 
das Zurechtkommen in einer immer komplexer werdenden Welt vorbereitet werden", führten 
die Abgeordneten weiter aus. "Die Gesellschaft, in die sie hineinwachsen, ist u.a. geprägt 
durch Erwartungsdruck, Schnelllebigkeit, Zeitmangel und Unsicherheit." Für die 
Familienpolitiker ist das ein „gefährlicher Cocktail“, der nicht selten in einen 
Erschöpfungszustand mündet.  
 
Hinzu kommt das veränderte direkte Umfeld vieler Kinder. Zerbrechliche Familienstrukturen, 
neue Erziehungswerte und -ziele, Umbrüche im Bildungssystem und der rund um die Uhr 
verfügbare Zugang zu digitalen Medien machen die Ausgangslage oftmals noch komplizierter.  
 
 



 
"Starke" Kinder und Jugendliche durch Berücksichtigung ihrer Lebenswelt 
 
Für die Christlich-Soziale Volkspartei steht fest: Um die Kinder und Jugendlichen auf die 
Herausforderungen der Gesellschaft vorzubereiten und sie "stark" zu machen, bedarf es der 
Berücksichtigung ihrer Lebenswelt und der Anpassung der auf sie und ihre Familien 
zugeschnittenen Angebote. Um dieses Ziel zu erreichen, haben die CSV-Familienpolitiker 
konkrete Vorschläge ausgearbeitet:  
 

• Erstellung einer Datensammlung samt Analyse zum Wohlbefinden von Kindern und 

Jugendlichen in Luxemburg 

• Ausbau der Unterstützung von Eltern und werdenden Eltern 

o Motion : Ausweitung des Angebotes von Dienstleistungen wie "BabyPlus“ in 

allen Gemeinden 

o Motion : Versenden von Eltern-Kind-Briefen in allen Gemeinden  

o Motion: Schaffung einer zentralen Online-Seite, die alle nützlichen 

Informationen und Hilfsangebote erfasst 

• Weitere Maßnahmen zur Verbesserung der "Work-Life-Balance" der Bürger durch 

flexiblere Gestaltung von Elternurlaub (Congé parental) und Teilzeitarbeit 

• Qualitätssicherung der Kinderbetreuung in Kinderkrippen und Maisons relais sowie bei 

Tageseltern 

• Aufwertung der Tageseltern (Assistants parentaux) als Alternative zu Kinderkrippen 

und Maisons relais 

o Motion : Finanzielle Aufwertung der Tätigkeit als Tagesmutter/-vater 

• Schule in ihrer Rolle als unterstützende Einrichtung stärken 

o Gesetzvorschlag : eigenen schulpsychologischen Dienst für Grundschulen 

• Aufklärung über Risiken und Umgang mit sozialen Medien 

• Sensibilisierung für mentale Gesundheit, Mobbing, Misshandlung und Suizidgefahr bei 

Kindern und Jugendlichen 

Françoise Hetto-Gaasch und Serge Wilmes sind von der Notwendigkeit einer 180-Grad-

Wende, eines politischen Perspektivwechsels überzeugt: "Das Kind mit seinen ganz 

spezifischen Bedürfnissen und seiner ganz persönlichen Wahrnehmung seiner Welt und 

seines Umfeldes muss im Mittelpunkt aller Anstrengungen stehen." Für die CSV steht das 

Kind im Zentrum ihrer Politik.  

 

     (mitgeteilt von der CSV-Fraktion / 30. November 2021) 


